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Die im Rahmen der Hauptversammlung gehaltene Rede kann  

von dieser Version abweichen. Es gilt das gesprochene Wort. 
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste, 

 

auch ich begrüße Sie ganz herzlich zur diesjährigen Hauptversammlung der grenke AG. Nach dem 

Vortrag meines Kollegen Dr. Sebastian Hirsch möchte ich Ihnen nun mit etwas mehr Details die finan-

zielle Entwicklung unseres Unternehmens im vergangenen Jahr erläutern. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, das Geschäftsjahr 2025 war, nach 2024, wieder kein einfa-

ches Jahr für grenke. Die größte Herausforderung für uns und besonders für unsere Kunden war das 

generelle wirtschaftliche Umfeld. Sie lesen tagtäglich darüber in der Zeitung, welchen großen globalen 

Unsicherheiten die Märkte ausgesetzt sind und wie volatil die Märkte darauf reagieren. Das trifft viele 

Unternehmen und auch den Mittelstand, weshalb wir auch 2025 weiter erhöhte Insolvenzzahlen und 

Ausfälle bei unseren Kunden beobachten.  

 

Wir haben entsprechend in den vergangenen Quartalen Maßnahmen ergriffen, um trotzdem das an-

gestrebte Gewinnwachstum für 2025 zu erreichen – dazu komme ich gleich.  

 

Zunächst einmal möchte ich jedoch hervorheben, dass das Jahr 2025 einmal mehr gezeigt hat, dass 

unser Geschäftsmodell sowohl in guten als auch schwierigen Zeiten funktioniert und wir stetiges 

Wachstum erzielen können. Entsprechend konnten wir zum Ende des Geschäftsjahres unser Vermiet-

volumen um über 1,3 Mrd. auf 11 Mrd. Euro steigern und damit die Substanz für zukünftige Erträge 

weiter ausbauen.  

 

Trotz der anhaltenden Unsicherheiten im Markt blieb die Nachfrage nach unseren Finanzierungsange-

boten und Dienstleistungen ungebrochen hoch. Das spiegelt sich in nahezu 1,2 Mio. laufenden Lea-

singverträgen mit über 715.000 Kunden wider. Ein Großteil dieser Kunden entstammt unserem star-

ken Netzwerk von rund 34.500 Fachhandelspartnern, über die wir Leasing für Unternehmer in 31 Län-

dern weltweit möglich machen. 

 

Ich möchte nun kurz mit Ihnen gemeinsam auf unser Neugeschäft im vergangenen Jahr zurückbli-

cken. 2025 konnten wir ein Leasingneugeschäft von 3,3 Mrd. Euro abschließen. Das ist, besonders 

wenn man die aktuelle Marktsituation betrachtet, ein solides Wachstum von knapp 8 % im Vergleich 

zum Vorjahr.  

 

Einen Großteil unseres Wachstums haben wir 2025 in unseren drei großen Kernmärkten Deutschland, 

Frankreich und Italien erzielt. Das ist aus meiner Sicht ein starkes Signal, weil sowohl in Deutschland 

als auch in Frankreich der Leasingmarkt rückläufig war. Wir sind hier also stärker als der Markt ge-
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wachsen, haben unsere Position verbessert und Marktanteile vom Wettbewerb dazugewonnen. In un-

serem drittgrößten Markt Italien haben wir unsere führende Position verteidigt und sind auf Augen-

höhe mit dem Markt gewachsen.   

 

Wie bereits erwähnt, war das Wachstum unseres Neugeschäfts im Jahr 2025 weitgehend auf unser 

starkes Wachstum in der DACH-Region von 13,7 % zurückzuführen, wobei unser Heimatmarkt 

Deutschland den Löwenanteil ausmachte. Aber auch in Westeuropa und Südeuropa haben in einem 

weiterhin schwierigen Umfeld solide Zuwächse von 8,5 % bzw. 8,9 % erreicht. In der Region Nord-/ 

Osteuropa lag das Neugeschäft dagegen etwa 5 % unter dem Vorjahr. Hierfür gab es hauptsächlich 

zwei Gründe:  

 

• Erstens hat sich unsere Entwicklung in dieser Region wieder etwas normalisiert, nachdem wir 

hier im letzten Jahr ein sehr starkes Wachstum erzielt haben.  

• Und zweitens hat besonders der nicht vorhersehbare Wegfall der Förderung für eBike-Lea-

sing in Finnland zu einem etwas schwächeren Neugeschäft geführt.  

 

Unsere zukünftigen Kernmärkte in den „Sonstigen Regionen“ sind hingegen wie erwartet weiter auf 

einem steilen Wachstumskurs und haben um 21,2 % bzw. 41 Mio. EUR zugelegt. Ich möchte hier be-

sonders die USA und Australien als Einzelmärkte hervorheben, die sich sehr gut entwickeln und wie 

geplant immer stärker zu unserem Neugeschäft beitragen. 

 

Nach diesem Überblick über unsere Neugeschäft möchte ich nun mit Ihnen auf unser operatives Ge-

schäft blicken. 

 

Angesichts der erhöhten Insolvenzzahlen in unseren Märkten und einer erhöhten Kosten-Ertrags-Re-

lation Ende 2024, also das Verhältnis von Kosten zu Ertrag, hatten wir uns für 2025 das Ziel gesetzt, 

unsere Kosteneffizienz zu verbessern.  

 

Dementsprechend haben wir strikte Maßnahmen zur Kostendisziplin ergriffen und unsere Ausgaben 

genau im Blick behalten. Gleichzeitig haben wir notwendige Investitionen in unsere Zukunft fortge-

setzt, um unsere Kosteneffizienz kontinuierlich zu verbessern. Ende 2025 können wir berichten: Un-

sere Maßnahmen greifen – und zeigen deutliche Wirkung.  

 

2025 haben wir unsere operativen Erträge um fast 15 % gesteigert. Das ist gleichermaßen auf ein hö-

heres Zinsergebnis aus unseren bestehenden Leasingverträgen, als auch auf gestiegene Ergebnisse 

aus dem Neu- und Servicegeschäft zurückzuführen. In anderen Worten: Das wachsende Neugeschäft 

der vergangenen Jahre schlägt sich immer stärker in soliden operativen Erträgen nieder, unterstützt 

durch unser 2025 abgeschlossenes Neugeschäft.  
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Wenn man dagegen unsere Kostenentwicklung im vergangenen Jahr betrachtet, wird der Effekt unse-

rer Effizienzmaßnahmen deutlich: Unsere Kostenbasis ist lediglich um 7 % gestiegen, hauptsächlich 

durch höhere Personalkosten, und damit deutlich weniger stark als unser Wachstum bei den operati-

ven Erträgen. Dementsprechend verbesserte sich unser operatives Ergebnis vor Schadensabwicklung 

und Risikovorsorge im Vergleich zum Vorjahr um 26 %, was sich damit auch in unserer Kosten-Er-

trags-Relation zeigt, nämlich in einer Verbesserung um 4 Prozentpunkte auf 55,2 %.  

 

Wir sind stolz darauf, dass wir einen so deutlichen Anstieg des operativen Ergebnisses vor Schaden-

regulierung und Risikovorsorge erzielt haben und sich unsere Kosteneffizienz deutlich verbessert hat: 

Auch 2026 werden wir diesen Weg weitergehen mit dem Ziel, die Profitabilität von grenke weiter zu 

steigern. 

 

Meine Damen und Herren, lassen sie uns nun einen Blick auf die vollständige Gewinn- und Verlust-

rechnung für das vergangene Jahr werfen.  

 

Wie bereits erwähnt, war 2025 geprägt von weiterhin erhöhten Insolvenzzahlen sowie einem erhöhten 

Schadensniveau. Entsprechend lag die Position Schadensabwicklung und Risikovorsorge mit 196 

Mio. EUR rund 65 Mio. EUR über dem Vorjahr. Das wirkte sich signifikant auf unser Konzernergebnis 

aus.  

 

In absoluten Zahlen sind die Schäden und die Risikovorsorge gestiegen. Das liegt aber auch daran, 

dass unser Portfolio weiter wächst und somit auch ein ganz natürlicher Anstieg der Risikobevorsor-

gung stattfinden muss. Aktuell ist das Risikoprofil im Vergleich zu unserem langfristigen Durchschnitt 

erhöht, wie Herr Dr. Hirsch bereits erläutert hat. Wir beobachten dieses Thema auch in Zukunft weiter 

sehr genau und steuern, wo nötig, nach. 

 

Das Konzernergebnis nach sonstigen Positionen und Steuern lag mit rund 72 Mio. EUR im Rahmen 

unserer Prognose – wenn auch am unteren Ende. 

 

Ich möchte dennoch hervorheben, dass wir trotz hoher Schadensabwicklung und Risikovorsorge mit 

unserer operativen Effizienz in der Lage sind, dies zu kompensieren. Das ist ein wichtiger Erfolg, der 

insbesondere zeigt, dass unsere Maßnahmen greifen und wir unsere Profitabilität in einem so volatilen 

und von Unsicherheiten geprägten Marktumfeld sicherstellen können. 

 

Unsere Eigenkapitalrendite lag im vergangenen Jahr stabil bei 5,2 %. Dieser Wert ist, meine sehr ge-

ehrten Aktionärinnen und Aktionäre, weder für Sie noch für uns zufriedenstellend. Entsprechend ha-

ben wir uns das Ziel gesetzt, die Eigenkapitalrendite nachhaltig und kontinuierlich wieder zu steigern 



   
   

 
 
 

 

Seite 5 

und bis 2030 einen Wert von 10 % zu erreichen. Wir haben hierfür die nötigen Maßnahmen ergriffen 

und ich bin davon überzeugt, dass wir auf einem guten Weg, dieses Ziel zu erreichen. 

 

Von unserer Gewinn- und Verlustrechnung kommend, möchte ich nun einen Abstecher auf unser 

Fremdkapitalseite machen. Denn: als Leasinggeber machen wir nichts Anderes als unseren Zugang 

zum Kapitalmarkt für unsere Kunden nutzbar zu machen. In anderen Worten: Wir sammeln, wie zum 

Beispiel mit unseren Anleihen, große Summen am Kapitalmarkt ein, wandeln diese in viele kleine Ti-

ckets von jeweils rund 10.000 Euro um, und ermöglichen es dem Mittelstand so, zu attraktiven Konditi-

onen in die eigene Zukunft zu investieren. 2025 haben wir unsere bewährte Strategie eines diversifi-

zierten Finanzierungsmixes, aufbauend auf unseren vier Fremdkapital-Säulen, fortgesetzt.  

 

Besonders hervorzuheben sind hier die erfolgreichen Anleiheemissionen im vergangenen Geschäfts-

jahr. Wir haben uns bereits in der Champions League, bei den sogenannten Benchmark-Anleihen mit 

einem Volumen von mindestens 500 Mio. Euro, etabliert. Im Mai und September 2025 konnten wir 

nach 2024 unsere nächsten beiden Benchmark-Anleihen im Umfang von jeweils 500 Mio. EUR bege-

ben. Das ist ein Erfolg, weil:  

 

• erstens das Vertrauen unserer Investoren in grenke-Anleihen deutlich wird, 

• zweitens unser eigener Risikoaufschlag auf den zu zahlenden Zins deutlich gesunken ist in 

den letzten Jahren und  

• drittens, und das ist das Wichtigste, wir ausreichend Kapital für unsere ehrgeizigen Wachs-

tumsziele beschaffen.  

 

Darüber hinaus war ein wichtiger Meilenstein im letzten Jahr, dass wir im August erfolgreich unsere 

erste Anleihe mit einem Volumen von 125 Millionen australischen Dollar begeben haben. Das unter-

mauert unsere strategischen Ambitionen in Australien als zukünftigem Kernmarkt. 

 

Aber nicht nur unsere Anleihen stellen unser weiteres Wachstum sicher. Wir setzen weiterhin auf un-

sere bewährten vier Säulen der Refinanzierung. Wir setzen diese je nach Marktsituation ein, um die 

Finanzierung von weiterem Wachstum zu ermöglichen. Die Säulen umfassen neben Anleihen, das 

Einlagengeschäft unserer hauseigenen grenke Bank, die mit Leasingforderungen besicherten ABCP-

Programme sowie externe Bankfinanzierung durch revolvierende Kreditfazilitäten wie beispielsweise 

mit Intesa Sanpaolo im Rahmen unserer Kooperation. Hierzu zählt auch die von Herrn Dr. Hirsch auf-

gezeigte Zusammenarbeit mit der KfW.  

 

Im Rahmen unserer Refinanzierungsstrategie nutzen wir regelmäßig dieses breite Spektrum von Fi-

nanzierungsmöglichkeiten, um jederzeit auf sich verändernden Marktbedingungen reagieren zu kön-

nen und die Finanzierung unseres Wachstums sicherzustellen. 
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Kommen wir nun zu unserer Kapitalallokation. Was wir hier auf diesem Chart deutlich erkennen: unser 

Eigenkapital wächst! Und mir ist hier auch ganz wichtig zu betonen: wir verfügen über ausreichenden 

Spielraum für weiteres Wachstum in den kommenden Jahren. Wir benötigen deshalb mittelfristig kein 

zusätzliches Kapital durch eine Kapitalerhöhung. Mit einer Eigenkapitalquote von 15,6 % haben wir 

die Nutzung unseres vorhandenen Kapitals weiter verbessert und streben eine effizientere Kapitalallo-

kation an.  

 

Wir werden auch unseren Kurs fortsetzen, rund 25 % als Dividende auszuschütten und 75 % unserer 

Gewinne einzubehalten. Damit bauen wir unsere Eigenkapitalbasis als Fundament für zukünftiges 

Wachstum weiter aus. Angesichts unserer Wachstumsziele und unserer klaren Ergebnisorientierung 

bietet unsere derzeitige Struktur ausreichend Spielraum für die kommenden Jahre. 

 

Zum Abschluss meines Vortrags darf ich ihnen noch kurz einen technischen Punkt vorlesen bevor wir 

dann in die Generaldebatte einsteigen. Unter Tagesordnungspunkt 10 der heutigen Hauptversamm-

lung unterbreiteten Vorstand und Aufsichtsrat den Vorschlag einer Erneuerung der Ermächtigung zum 

Rückkauf und zur Verwendung von Aktien. Die vorgeschlagene Ermächtigung ist bis zum 23. April 

2031 begrenzt und ermächtigt uns, bis zu 5 % des Grundkapitals zu erwerben. Die aufgrund dieser 

Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien dürfen zusammen mit anderen eigenen Aktien der Gesell-

schaft, die die Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder die ihr zuzurechnen sind, zu 

keinem Zeitpunkt 10 % des jeweiligen Grundkapitals der grenke AG übersteigen. Die vorgeschlagene 

Ermächtigung ermöglicht die Verwendung bereits zurückgekaufter Aktien für alle gesetzlich erlaubten 

Zwecke, u.a. für Mitarbeiteraktien und die langfristige Incentivierung des Managements sowie die Ein-

ziehung der zurückgekauften eigenen Aktien. 

 

Für Sie, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, bedeutet der Rückkauf und das Halten eigener Ak-

tien, dass die Anzahl der stimm- und dividendenberechtigten Aktien gesenkt wird. Somit verteilen sich 

die 25 % des Konzernergebnisses, die wir regelmäßig empfehlen auszuschütten, auf weniger Aktien.  

 

Meine Damen und Herren, ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und freue mich nun auf den Aus-

tausch mit Ihnen. 

 

Die im Rahmen der Hauptversammlung gehaltene Rede kann  

von dieser Version abweichen. Es gilt das gesprochene Wort. 


